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Franzöſiſch italieniſcher Fuſammenſtoß
Reichswehrminiſter Koske tritt für eine Vermehrung der Heeresformationen ein Finanzminiſter Dernburg betont

Deutſchlands Unfähigkeit zur Zahlung von Kriegsentſchädigungen

WTB Agram 2 Mai Drahtnachricht Franzöſiſche Truppen haben die Brücke zwiſchen Siume und
Suſſak beſetzt weil die Italiener die Abſicht hatten nach Suſſak vorzudringen welches von ſerbiſchen Pa
trouillen gehalten wird Der franzöſiſche Kommandant hat die Italiener verſtändigt daß er jeden Ueber
gangsverſuch mit Waffengewalt verhindern weroöe Montag erfolgte der erſte Fuſammenſtoß zwiſchen fran
zöſiſchen und italieniſchen Truppen die nach Suſſak voröringen wollten Es kam zu einem Feuergefecht Die
Italiener mußten ſich zurückziehen und ließen örei Verwundete zurück Engliſches Militär hält gleichfalls
Suſſak beſetzt

Noske an die Studenten
Lermehrung der Reichswehrformationen

W B Verlin 2 Mai Drahtnachricht Wie der
Abend mitſeilt gab Reichswehrminiſter Noske auf dem zwei
ten Kongreß von Vertretern der Senate und Studentenſchaf
ten von 37 Hochſchulen aller deutſchen Bundesſtaaten eine ein
gehende Darlegung über die politiſchen Verhältniſſe in der
er u a erklärte

Die gewaltige Bedeutung der kommenden ent
ſcheidenden Tage und Wochen macht es zur Pflicht die
Studentenſchaft aufzufordern unverzüglich ſich den
Reichswehrverbänden anzuſchließen und dem Beiſpiel der

großen Zahl ihrer Vollsgenoſſen aus allen Klaſſen und
Ständen zu folgen Er halte die bisherige Zahl der
Neichsweohrſormtionen für noch nicht ausrrichend um
gegen die allerorts aufflammenden Unruhen alle wirk
ſamen Gegenmaßnahmen zu treffen

Die Tagung ſprach zum Schluß die je Zuverſicht aus
zaß die wehrfähigen Studenten dem an ſie ergangenen Rufe
unverzüglich folgen werden

Ein Kompromiß in der Röriafrage
Luganuo 2 Mai Eigene Drahtnachricht Jtglieniſchen

Zeitungen wird aus Paris telegraphiert daß in der Adrigfrage
vorausſichtlich ſchon in den nächſten Tagen ein Kompromiß zu
ſtande kommen wird Der Konferenz liegt ein Vermittlungsan
trag vor mit deſſen Annalme durch die Jtaliener und Südſlaven
gerechnet wird Die italieniſchen Anſprüche auf den Hafer von
Fiume ſollen danach anerkannt werden Der Hafen ſelbſt wird
aber vorläufig den Südſfklaven zur Verfügung geſtellt Jhnen wird
der Hafen von Sebenico zugeſprochen nach deſſen Ausbau die Süd
ſlaven Finme wieder den Jtalienern abtreten ſollen

Wilſon gegen alle Kornpromiſſe

Orlando erwartet eine beſondere Ein
ladung

Haag 2 Mai Eigene Drahtnachricht Aus Paris
wird gemedet Aus Rom ſind tendenziöſe Nachrichten einge
laufen nach denen Orlando nicht zur Friedenskonſerenz
zurückkehren wird wenn er nicht eine beſondere Einladung
von der Konſerenz erhält Wilſon iſt der Anſicht daß alle
Kompromiſſe die nicht mit ſeinen 14 Punkten vereinbar ſind
nicht geſtattet werden dürfen Er ſteht auf dem Standpunkt
daß ein Kompromiß das auf Zugeſtändniſſen bezüglich
Fiumes beruht undislutabel if

Das Walten der jtalieniſchen Fenſur
Lugano 2 Mai Eigene Drahtnachri Römichen Blättern zufolge iſt dort keine Klarheit i tee geſchaf

fen was die italieniſche Regierung nun tun wird Jm Mi
niſterium wird ger gearbeitet aber nichts ſpticht da
für daß die Rückkehr der italieniſchen Delegation nach Paris
bevorſteht Jnzwiſchen hat die Regierung ihren Organen
die Beruhigung der Volksſtimmung anempfohlen damit
wie der Corriere della Sera ſchreibt der Gang der Ereigniſſe
keine Störung durch Zwiſchenfälle erleidet Tatſächlich mch die Zenſur wieder bemerkbar und Blätter wie P s
r Jtalig Secolo u ſ m erſcheinen mit großem weißen

ecken

Dernburg über Deutſchlands
WTB Berlin 2 Mai Drahtnachricht Reichsans winiſter Dernburg hielt am 2 Mai in der Ber

iner Handelskammer einen Vortrag über die Finanzlage Deutſchlands und die Möglichkeit einer gen

r Können wir an das Ausland überhanptg2 lungen leiſten und falls ja mit welchen Mitieln
on Lokomotiven Schiffen Wertpapieren ausländiſchen

Kapitalien ſind wir entblößt Was bleibt Nichts
Dieſes Nichts le ich unſeren Gegnern zur Laſt Sie
waren es die mit ihren Kriegsmaßnahmen gegen den

Finanzen

e

deutſchen Handel gegen die deutſche Volkswirtſchaft uns
ins Herz getroffen haben Wie ſollen wir Werte für
uns h wenn uns alle Vorbedingungen Rohſtoffe
Lebensmittel und Menſchen fehlen Wir haben uns auf
die Wilſonſchen 14 Punkte verpflichtet Dieſes Ver
ſprechen werden wir halten Wir werden die Wieder
gutmachung vermögen Frankreichs große Sorge iſt
ein Oſt und Rordoſtgebiet bas den Krieg geſehen hat

Wir werden dort den auf uns fallenden Schnldteil durch
unſere Arbeit h Aber wir können doch nur zahlen
mit unſerer zukünftigen Arbeit genauer zunächſt mit
dem Kredit den unſere Gegner anf unſere zukünftige
Arbeit geben und den wir im Laufe der Zeit abtragen
werden Daher geht mein Appell zunächſt an alle
Volksgenoſſen Arbeit und wieder Axbeit Dernburg
gab dann einige Ziffern aus dem Etat An Koſten für
Heer Marine und Kolonien ſehen wir im künftigen
Etat den Friedensſtand von etwa 2 Milliarden Mark
ein Für die rung r e infolge desKrieges haben wir im Etat nur 1 Milliarden einge
ſetzt Wegen der noch zu erwartenden Anſprüche iſt aber
eine Summe vnn 414 Milliarden in Ausſicht zu nehmen
Die Kriegsausgaben ſinb mit 185 Milliarden in Anſatz
zu bringen Dieſe Schuld bedingt ohne Tilgung eine
Anuität von 9248 Millionen Mark So kommen wir
auf eine jährliche e h von 23 MilliardenMark Zur Deckung ſind bisher für etwa 7 Milliarden
Mark Steuerentwürfe ausgearbeitet Unſere zukünfti
gen Steuern werden alſo tief in die Bermögen und
Einkommen einſchneiden müſſen Nach meiner Taxe
dürften von den

hohen Einkommen und Vermögen 60 bis 70 Prozent
erfaßt werden Die Gegner könnten nun ſagen ſtreicht
doch einfach die Hauptansgaben Soll ich etwa die 4
Milliarden Mark die wir an die Kriegsbeſchädigten zu
zahlen e ſtreichen Dann ſtreicht ſo könnte man
weiter ſagen die Zinſen auf Kriegsanleihen Wieviel
Buſi z von Kriegsanleihen gebrauchen die Zinſen zur
Beſtreitung des Lebensunterhaltes Weiterhin befindet
ſich ein großer Teil der Kriegsanleihen in den Händen
von gemeinnützigen Verſorgungsanſtalten Er bildet
den letzten Rettungsanker für das gemeinnützige wirt

ſchaftliche Leben in dem die Alters Jnvaliditäts die
Lebensverſichernngen und vor allem auch die Sparkaſſen
ihre Einnahmen zum großen Teile aus den Kriegs
anleihen ziehen Andererſeits bedenten 23 Milliarden
aſt das geſamte Einkommen aller Perſonen über 3000
dark Nichts veranſchanlicht dentlicher die Laſten die

in Zukunft von den einzelnen Wirtſchaften zu tragen
ſind Wir können nur zahlen mit unſerer Arbeit Um
dieſe in Gang zu bringen und erfolgreich zu geſtalten
ſind Lebensmittel und vor allem RNohſtoffe erforderlich
Nur dann wenn die Gegner uns erfolgreiche Valnta
Kredite bewilligen und Zeit zum Arbeiten laſſen wird
es möglich daß wir die übernommenen Verpflichtungen
des Wiederaufbaues auch wirklich realiſteren können

die Kämpfe in Kärnten
Wiener Verſtärkungen

Wien 2 Mai Eigene Drahtnachricht Die füdſlaviſchen
Truppen haben auch geſtern und vorgeſtern den Kampf auf der
ganzen Demarkationslinie aufge nommen Kärntner Landestrup
pen warfen ſich ihnen entgegen Das Stegatsamt für Heeresweſen

mehrere Regimenter aus Wien in Sonderzügen wach

Deutſche Erfolge in Kärnten
489 Se fangene efngehraght

WTB Wien 2 Mai Drahtnachricht Nach Bläkier
meldungen gingen geſtern mehrere Kotgillane von Wehr und Pe
birgobatterijen als freiwiſtige Unterſtükeng der Deutſchen nach
Kärnten ab Der Kärntner Landesansſchuß berichtet üher die
Lage heute früh daß Teilangriffe der Südſlaven im Völkermarkt
abgeſchlagen und der Völkermarkt wieder beſeßt wurde Die Ge
fangenenzahl erhöhte ſich auf rund 400

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite 3

Die letzten Argumente der
Polen

Wo iſt die ſtarke Hand
Die Sehnſucht des Klavierkünſtlers Paderewski nach

deutſchen Gebieten iſt immer noch nicht geſtillt Zwar iſt der
weſentlichſte Teil der Provinz Poſen dem Deutſchen Reiche
in Stunden tiefer Ohnmacht entriſſen worden und noch im
mer erſchallt der Ruf Das Polenreich muß größer
ſe in Nach wie vor verlangen die Polen Danzig Teile von
Weſtpreußen und Oberſchleſien Zu den letzten Argumenten
mit denen die Polen arbeiten gehört der Appell an den
Magen Jn den Gebieten auf die die Polen heute noch
Anſpruch erheben werden wie oſtdeutſche Zeitungen mel
den Flugblätter verteilt in denen nach dem Motto gearbei
tet wird Die Liebe geht durch den Magen Verlockende
Bilder von billigem Fleiſch und Speck werden aufgerollt um
die Grenzbevölkerung vielleicht doch noch zu ködern Jn
einem ſolchen Aufrufe heißt es ſehr bezeichnend Wo kannſt
vu Fleiſch ohne Karte kaufen Jn der Prvinz Poſen
Warum Weil dort die preußiſche Konſerve nichts mehr
zu ſagen hat Wo kannſt du 15 Eier für eine Mark kau
fen Jn der Poſener Provinz Warum Weil dort pol
niſche Regierung iſt Frage alſo dein Herz und deinen
Magen und überlaſſe es ihm ob du zu Polen oder zu Preu
ßen gehören willſt Die Wahrheit läßt man dabei natür
lich reſtlos bei Seite weil ſie anders ausſieht So iſt
z B in der Poſener Stadtverordnetenverſammlung die
Wiedereinführung der Fleiſchkarte bean
tragt worden Und ſonſt Jn Polen koſtet ein Pfund
Brot 1,50 der Zentner Kartoffel ganz wie bei uns im
Schleichhandel 30 M und ein Paar Schuhe 300 Mark Ja
Tauſende von Arbeitsloſen warten nur auf eine Gelegenheit
um über die Grenze nach Oberſchleſien gelangen zu können
in der Hoffnung dort Arbeit und Brot zu finden Mit die
ſem Argument können die Polen alſo nicht ſonderlich erfolg
reich arbeiten

Die Polen ſind deshalb auch zu ihrem letzten Argument
gekommen zur Anwendung von Pulver und Blei Seitdem
die polniſchen Diviſionen des Generals Haller durch Deutſch
land nach Polen gekommen ſind iſt die Stimmung dort wie
der eine äußerſt kriegeriſche Darauf wies ſchon die Note
des Reichsminiſters Erzberger hin die dieſer am Mittwoch
an Marſchall Foch gerichtet hat Die Entente hat allerdings
garantiert daß die Polen keine Vorſtöße über die verein
barte Demakationslinie hinaus vornehmen würden Um
dieſe Vereinbarung haben ſie ſich jedoch nie gekümmert Die
kärglichen deutſchen Meldungen über die Kampftätigkeit in
den öſtlichen Grenzgebieten konnten bisher kein rechtes Bild
von der ganzen polniſchen Gefahr geben Man hatte in den
legten Wochen beim Leſen dieſer Berichte nur zu oft den
Eindruck daß hier Vogel Strauß Politit getrieben wird Man
ſteckt in der Regierung nur zu gern den Kopf in den Sand
und glaubt dann alle Gefahren überwunden zu haben So
iſt es bedauerlich daß die jetzige Regierung nicht fortlaufend
wie während des Krieges die feindlichen Heeres
berichte veröffentlicht hat Erſt wenn man ge
legentlich in Poſener Zeitungen die täglichen Kampf
berichte der Polen lieſt kann man ſich ein Bild da
von machen wie gefährlich die Situation im Oſten gerade in
den letzten Wochen war und noch iſt Die Polen ſind äußerſt
rührig Mit den Kräften die ſte mit gütiger Unterſtützung
Deutſchlands erhalten haben ſuchen ſie in elfter Stunde noch
eine weitere vollendete Tatſache zu ſchaffen Die Polen
glauben daß die Entente ebenſo wenig Nein ſagen wird
wenn ſie Gebiete Weſtpreußens und Oberſchleſiens an ſich
reißen wie ſie nach dem Diebſtahl an den Poſener Kreiſen
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Hinſicht Herr im eigenen Hauſe bleiben

ein Kein aueſprach General Haller hat in den letzten
Tagen mehrfach ausgeſprochen daß das Schwert weiteren
Länderraub vollziehen ſoll Jn einer ſeiner Warſchauer
Reden ſagte er Es fehlen uns noch die Oſtmarken Unſere
Brüder aus Schleſien Pommern und Poſen rufen uns Alſo
haben wir keine Zeit zum Ausruhen Wenn Polen es be

lt wird der Soldat den Befehl erfüllen und mit dene n der Bajonette die Grenzen feſtlegen Aehnliche
Aeußerungen aus polniſchen Blättern und Verſammlun

n ließen ſich vielfach anführen Jſt das Gehör der
ierung fein genug um alle dieſe Stimmen zu hören

und dann ſo einzuſchätzen daß es nicht bei papiernen
Proteſten an die Adreſſe Fochs bleibt Es fehlt uns
bein aller Vorliebe für eine friedliche Regelung aller Kon
flikte ſei das ausgeſprochen im Oſten die ſtarke
Hand Seitdem die Herren von Gerlach und Eiſenhart
Rothe den man wie einer der oſtdeutſchen Redner auf dem
letzten Reichsbürgertag meinte in der Provinz Poſen Eiſen
hart Pflaumenweich nennt eine ſo unglückliche Rolle geſpielt
haben wird das polniſche Auftreten auch diesſeits der De
markationslinie von Tag zu Tag ausfallender Heute wer
ben polniſche Zeitungen in Königshütte und Kattowitz für
einen polniſchen Volksfeiertag am 3 Mai Der unverblümte
Zwerk iſt auch hier wieder Agitation für einen Anſchluß
Oberſchleſiens an Polen zu treiben Hunderte von be
zählten Agitatoren durchziehen das Land
Hört und ſieht dien Regierung auch hiervon nichts Eine
etwaige Beſorgnis bei der Entente durch energiſches Auf
treten anzuſtoßen wäre mehr als eine Unterlaſſungsſünde
wäre ein Verbrecher Wir wollen und mülſſen in on

ier
gilt es auch anfklärend zu wirken damit das ganze deutſche
Volk begreift wie ſehr unſer Elend vergrößert würde wenn
die Polen in Oberſchleſien auch nur der geringſte Raub
gelänge Jn einer Zeit wo alles nach Kohlen und Eiſen
ſchreit können wir nicht eine einzige oberſchleſiſche Grube
entbehren Wir haben ſie alle notwendig als Austauſch
werte zur Ernährung unſeres Volkes Ein Raub Ober
ſchleſiens würde den deutſchen Staatsbankerott zu einer un
vermeidlichen Tatſache machen Und doch dieſe Gleichgültig
keit gegenüber dem Auflreten diesſeits und jenſeits der
Grenze

Feſtes und energiſches Auftreten verlangen wir von der
Regierung nicht nur gegenüber den Polen ſondern auch
gegenüber den eigenen Schädlingen am Volks wohle im Oſten
In den erſten Monaten nach der Revolution ſchien es als ob
das deutſche Rationalgefühl im Oſten ſtark genug ſein
würde um wenigſtens dort keine ſpartatiſtiſchen Quertrei
bereien aufkommen zu laſſen Leider iſt das in den letzten
Wochen anders geworden Auch dort ertönt heute der Ruf
nach dem vermeintlich allein ſeligmachenden Räteſyſtem und
nach dem Sturz der Regierung Ebert Scheidemann Es ſei
hier auch nur an die Rede eines polniſchen Radikalen auf
dem letzten Rätekonkreß in Berlin erinnert Die ſparta
kiſtiſche Hetze hat es fertig gebracht daß deutſche Arbeiter
in Oberſchleſien heute die Forderung auf Entfernung
des Grenzſchutzes ſtellen der nicht kräftig
genug ſein kann wenn den Polen die Luſt zu einem
gewaltſamen Raub oberſchleſiſcher Eebiete vergehen ſoll
Die alberne von Spartakiſten an die Wand gemalte Furcht
daß der Grenzſchutz einſt gegenrevolutionären Zwecken dienen
könnte darf keinen Einfluß haben wenn es gilt die deutſche
Ehre zu wahren und deutſche Gebiete zu ſchützen Die Mehr
heit in den oberſchleſiſchen Arbeiterräten erkennt gleichfalls
die Gefahren die entſtehen würden wenn der militäriſche
Grenzſchutz vermindert oder ganz aufgehoben würde Dieſe
Mehrheit wird aber abbröckeln wenn nicht auch die ſtarke
Hand der Regierung fühlbar wird Die Regierung wird
ſich dann den erneuten Vorwurf eines ſchlechten Hausver
walters machen laſſen müſſen wenn ſie nicht mehr als
bisher Jntereſſe für die Dinge im Oſten

zeigt Hdas Roſenhaus
Roman von Fritz Gangtzer
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O wie töricht von Jhnen ſich mir e be

klagte Thomas ihr Stummbleiben nen helfen können Doch laſſen Sie mich vermutend ſprechen
Jhre Konſtitution verrät Ueberernährung und ungenü
gende Vewegung Sie ſind ein Produkt unnatürlicher
Lebensweiſe Zunächſt dürfen Sie keinen Viſſen Fleiſch mehr
genießen Jch will Jhnen Rezepte für 75 Kräuter
en Dann die Kleidung müßten ſich hi ich
ieſes Punktes ganz meinen L anſchließen

Traute legte die Hände auf das glühend rote Geſicht
und ſank in nnerſten empört vernahmſie n ertlärt Ihr Lerner ärt digſein manches Warum ſindF ledig geblieben Es t n eines jeden n
Menſchen eine Ehe zu ſchließen ſelbſt will das auch
bald tun Die Tochter meiner Beerbach wird mein
Weib ſein Und ein neues Menſchengeſchlecht das nicht in
Häuſern wohnt ſondern zur Urwohnu
e
e reinen edlen Säfte der Pflanzen iner rumacht das das einſchnürende t Körper ine

hohn nde Gewand ablegt unvb ſich allmählich durch Ab
er ieht lich der Kleid den erſten

n

zuſammen Jm

ähnli ire beziehungsweiſ llig zu ent
raute war ganz in ſammengeſunken und fühlte

erlange Herrin Fe Seibes ſein wärde

ſchritt er dar den r An
punkt zu einem effektvollen Schluß zu finden 5

r das derogenheit des Flei heſſens Siege

Scheidemann fordert Einigkeit
W TB BVerlin 2 Mai Jn der von der ſozialdemokratiſchen

lteten Maifeier auf dem Königs vor deme n alen Scheldemann hl und
n aſagte Jerken i t Nopember Revolution ſind ſechs Mo

eles iſt erreicht aber manchem geht es nochit der
nate gen erkennen nicht die ne Revolun en t eionszeit nu e weltgeſchichtlichenren nur Sheitt um Schritt e bei der Erfilllung unſerer

iſtiſchen und revolutionären Dieſes Fortſchreiten wird
um ſo er gehen können je mehr wir dabei vom Volke unter
ſtützt werden Einſtweilen iſt von dieſer Unterſtützung ſehr wenig
zu merken Eins iſt vor allen notwendig un unſer Ziel
durchzuſetzen Einigkeit nach außen hin Stellen Sie ſich geſchloſſen

inter unſere Unterhändler in Verſailles und hinter die Ziele die
ten dann werden wir einen Frieden der Gerechtigkeit

bekommen der uns allein eine ſozialiſtiſche Weltordnung bringen
kann Helfen Sie uns mit Einigkeit Geſchloſſenheit und Arbeit
die Ziele des internationalen Sozialismus zu verwirklichen

Die Volksabſtimmung in Schleswig
Nach der Voſſ Ztg will die Kopenhagener Nationaltidende von n n Seite erfahren aßen daß die erſte

Abſtimmung für Rord Schleswig am 15 Juni und in Mittel
Schleswig ſechs Wochen ſpäter ſtattfinden ſoll

Keue Vorſtöße der Polen
Poklniſche Flugzeuge über Oberſchleſien
WTB Berlin 2 Mai Jn den letzten Tagen haben ſich

die Polen wiederum grober Verletzangen der Demarkationslinie
ſchuldig gemacht die ſich nunmehe auch auf die Luſftaufklärung
ausdehnen So erſchienen über Oberſchleſien am 29 April
mehrere von Kongreßpolen kommende Fkugzeuge ebenſo waren
ſüdlich Bentſchen und ſüdlich Virabaum polniſche Flugzenge über
deutſchem Gebiet Led hafte Patrouillentätigkeit vor allem im
Netzeabſchnitt läßt die Vermutung eines großpolniſchen Angriffes
immer mehr zutage treten

Noch keine Beſtätigung der Erſchießung von Geſſeln

WTB Bamberg 2 Mai Jn en liegt eine
Beſtätigung der Nachricht von der Erſchießung der Geiſeln
in München und der Beſetzung der Reſidenz und des Wittels
bacher Palais nicht vor

Gemeine Waffen der Spartakiſten
Spartakiſten hinter Verſchanzungen
WTB Bamberg 2 Mai Roſenheim hat trotz der

Zbmacuug Jafrer und Waffen nicht ausgeliefert Die
Stadt wurde daher von dem Freikorps Paſſau nuch Kampf
genommen Die Spartakiſten haben ſich bei Kelbermoor ver
ſchanzt Bei einem in Roſenheim erbenteten Geſchütz der
Spartaliſten wurde von unſern Truppen daſelbſt Gas
wunition gefunden Bei dem Rampf um Dachau wurden
don den Spartakiſten r äh e verwendet deren
Spitze abgefeilt war alſo DumDum Geſchoſſe

Bevorſtehender Einzug des Ober
kommandos in München

WTB Berlin 2 Mai Wie die Voſſ Ztg an hieſiger
Stelle erfahren hat begann der konzentriſche Einmarſch

n München um 12 Uhr mittags Um dieſen Zeitpunkt war Mün
e vollſtändig eingeſchloſſen daß der Cinmarſch auch in den
F en Stadtteilen wo die Spartakiſten den heftigſten Wider

nd organiſiert hatten erfolgen konnta Bisher wurden von
ührern der Spartakiſten Dr Zandauer und der Führer der Ro
en Armee Egelhöfer verhaftet Am Nachmittag ſoll das Ober

kommands mit Geierallertnant von Oven ſeinen Einzug halten

Münchener Freiwilligen Verbände
SHeftige Kämpfe in den Straßen

WTB Stuktgarit 2 Mai Das Kriegsminiſterium
gibt bekannt Die Umſtellung und Abſchließung von München
wurde am 1 Mai ausgeführt Jn München ſind geſtern

Nun fielen ſeine Augen auf das Bett deſſen Kiſſen
noch nicht geordnet waren Er blieb ſtehen und ſah ſich nach
Traute um

Sie hatte ſeine Bewegungen durch die Finger der im
mer noch vor das Geſicht gelegten Hände beobachtet und

te nun Jn dieſem Ungertüm von Schlafgelegenheit
ben Sie Jhre Nachtruhe gehalten Das iſt der Höhe

unk der Unkultur ſeinen Körper unter einen Wuſt von
dern zu begraben Sehen Sie Er hakte mit dem
er in das Oberbett und hatte die Abſicht es wegzu

ziehen
Aber dazu kam er nicht Etwas von ihm völlig An

erwartetes geſchah Traute ſprang mit einem gellenden
Hilfeſchrei in die Höhe und ſtürzte zur Tür riß ſie auf und

ndte einen neuen Ruf raſende Angſß höchſte Rot zum Aus
ruck bringend auf den Flur und ſank dann neben der

Schwelle ohnmächtig z oden Und Friedchen erhob ein
ohrenbetäubendes gellendes Gezänk verſicherte ſeine Teil
nahme an dem Unglück ſeiner Herrin durch ein krejſchendes
Trautchen um das andere und hätte vermocht ein Dorn

röschenſchloß aus dem der Verzauberung zu erwecken
Daß alſo alle im Hauſe anweſenden Perſonen hinzu

ſtürzten wird weiter nicht verwundern
Doktor Veerbach kam Frau Roſalie kam Emilie Krie

bel kam Alle drei hatten Angſt auf ihrem Geſicht bewieſen
Anfteſprnt Entſetzen in Gebärden und Vewegungen

Hier lag Traute regungslos Dort ſtand Thomas
Lächelte und ſagte Wozu das alles Es iſt nichts ge

Ich Habe der Dame dort nur die Wahrheit geſagt
ch s ſchulterte ſeinen Schirm und ging Man war

ſo verblüfft daß man ihn ungehindert paſſieren ließ und ſich
nach dem Vexrinnen der erſten Erregung männiglich um die
ohnmächtige Tonte bemühte

Traute hatte erzitternd befürchtet daß Thomas auch die
en weghaken könnte unter denen ſie während der
et ihre Wertpapiere aufbewahrteUnd da ſie im ſchlimmſten Falle einen Raub durch Thomas

vermutete auch wohl den begreiflichen Wunſch haben mochte
ihr Geheimnis unenthüllt zu wiſſen tat ſie den Hilferuf und
erlebte infolge der Summe der Auſregungen dieſer Stunde
eine vreguläre Ohnmacht

Traute war nämlich trotz ihres Numens äußerſt
mißtrauiſch Sie hielt von den Stahlkammern der Reichs
bank ebenſowenig etwas wie von dem feuer und einbruch

l Abend heftige Kämpfe zwiſchen Spartakusleuten und Münch

e

ner Srnwohneen die ſich zu Freiwilligen Verbänden zu
ſammengeſchloſſen hatten und geſchloſſen hinter der Regie
rung Hoffmann ſtehen entbrannt Verluſte auf ſeiten der
Spartakiſten etwa 60 Tote Verluſte von Gruppe Haas ein
Toter zwei Leichtverletzte

Die Regierungstruppen in München
Aibling beſetztWTB Berlin 2 Mai Si al und Ro enr en

die e r Linien in München beſetzt Ein von Oſten
kommendes Detachement beſetzte Schwabing und den Nordteil der
Stadt bis zur Briennerſtraße Die Brücke von Vogenhauſen bi

r Reichenbachbrücke iſt beſetzt Die Reſidenz iſt in Hand der
egierungstruppen Die Truppen der Spartakiſten Armee halten

den Sendlingertorplatz die Sonnenſtraße das Mattheſerbräu dieVacharerſirede und das Kaſernenviertel beſetzt Auf dem Oſt
bahnhof München iſt ein Panzerzug mit Regierungstruppen ein
gelaufen Aibling iſt beſetzt

Regierungepanzerzüge in München
Umſchwung in den KaſernenWTB Paf 8 2 Mai Die Paſſauer Ztg meldet Am

1 Mai fuhren in den Münchener Hauptbahnhof und Südbahnhof
die erſten üge mit Regierungstruppen ein Die Verhand
kungen mit der Räteregierung die noch geſtern vormittag vorge
chlagen wurden wurden abgelehnt Jn den Kaſernen machte ſichc Mittwoch eine ſtarke Strömung bemerkbar gegen die heran

ziehenden Regierungsiruppen nicht zu kämpfen
rn

Die Pariſer Fuſammenſtöße
250 Poliziſten verwundet

W TB Verſailles 2 Mai Zur Feier des 1 Mai ruhte geſtern
in ganz Frankreich die geſamte Arbeit Jn Paris ſelbſt waren
alle Betriebe Fabriten und Geſchäſte geſchloſſen Automobile
Droſchken Omnibuſſe und Straßenbahnen verkehrten nicht

Kurz nach 2 Uhr begannen die erſten Demonſtrationszüge ch
in Richtung auf die innere Stadt in Bewegung zu ſetzen Es
kam zu den erſten Zuſammenſtößen in der Rähe der Mabeleinee
Kirche Dieſe Zuſammenſtöhe dauirten bis zum Abend an ve
ſchiedenen Stellen der inneren Stadt fort Die Truppe ging gegen
die Demonſtranten vor Die Kavallerie griff ein Schüſſe fielen

Beſonders heftig waren die Zuſammenſtöße am Oſtbahnhof
der von den Manifeſtanten beſetzt und deſſen Zugänce verrammel

waren ſo daß Polizei und Truppe ihn richtig belagern
mußten

Bei den Zuſammenſtößen wurden insgeſamt etwa 250 Poli
ziſten vorwundet davon 50 ziemlich ſchwer Verhaftungen
wurden vorgenommenDie Zahl der Manifeſtanten wird ſehr verſchieden angegeben
Laut Humanits belief ſie ſich auf eine Million während meh
rexe bürgerliche Blätter eiwa 195 000 nennen Die ſozialiſtiſche
Preſſe r eine ſehr ſcharfe Sprache Journal du Peuple

chreibt Neue Zeiten beginnen Clemenceaus Aufgabe auf der
riedenskon 7 iſt beendet Seine Volkstümlichkeit nimm ab

er muß zurücktreien Die Arbeitertlaſſe hat ihm und ſeiner Re
gierung ihren Willen gezeiat Die bürgerliche Preſſe meint da
gegen daß nicht das Volt ſondern nur die Führer der Sozialiſten
geſtern r dnge hätten und daß nur dieſe Führer die ganz
Schuld der blutigen Vorgänge trügen

Deutſches Reich
Auflöſung des Demohilwachungs Miniſtertums

W TB Bexlin 2 Mai Der Reichsanzeiger veroſfentlich
einen Erlaß betreffend Auflöſung des Reichs miniſteriums für
wirtſchaftliche Demobilmahung

Neue Forderungen weſtdentſcher Bergarbeiter

WTB Pochum 2 Mai
vier Vergarbeiterverbände hat an den Zechenperband esne
Eingabe mit folgenden wirtſchaftlichen Forderungen gerich
tet Lohnerhöhung Ausgleich der Löhne Beſeitigung der
großen Lohnunterſchiede dreimalige Lohnzahlung im Monat Erfüllung der Forderungen anf knappichaftlichem Ge
biet Einführung des Urlaubs für Bergleute mit Fortzah
lung des Lohnes Einſetzung einer Kommiſſion zur Prüfung
der Frage der Sechsſtundenichicht Schichtregulierung i
Betriebspunkten mit hoher Temperatur Ausſchaltung des
Unternehmertums im Bergbau Vergütung für die Revier
räte einheitliche Regelung der Deputatkohle für die Wit

g r n n44 iſicherſten Geldſchrank des ehrlichſten Menſchen
dort konnten ihr die Papiere verloren gehen geſtohlen wer
e Zuverläſſig galt ihr nur die perſönliche Bewachung

ihrer Schätze Darum ſteckte ſie ihre Berliner Pfanbbriefe
während der Nacht unter das Kopfkiſſen und am Tage trug
ſie die 3 prozentigen in einer Geheimtaſche ihres Unter
keides mit ſich herum

Uebrigens hatte ſie ihre Ohnmacht ſchon nach kurzem
überwunden Beerbach führte ſie zu einem Stuhle Jhr
erſter Blick galt dem Vett Gott ſei Dank Die Kiſſen
lagen unberührt Als ſie hierauf auch feſtgeſtellt hatte daß

mas verſchwunden ſei atmete ſie erleichtert auf und bat
daß man ſie allein laſſen möchte da ſie Ruhe brauche Jhre
Nerven ſeien infolge des Beſuches Thoms Bruckmüllers
völlig alteriert Er ſei ein Ekel ein Menſch vor dem man
ſich fürchten den man haſſen verachten müſſe Und höchſt
wahrſcheinlich reiſe ſie noch heute ab

Man beſch or die Empörte ſchmählicherweiſe nicht zum
Bleiben und zog ſich ihrem Wunſche nachkommend zurück

Kaum war ſie allein ſo ſtürſte ſie zum Bett ver
re ch des Vorhandenſeins der Papierbogen die in die
er r den meiſten Menſchen nur vom Hörenſagen

bekannt ſind brachte ſie an den Ort ihrer Tageshaft und
überzeugte ſich ſchließlich daß Friedchen wieder völlig geſund
ſei Und da auch ihre Kopfſchmerzen verſchwunden waren
vergaß ſie Doktor und Migräneſtift

Ehe die nach letzterem ausgeſandten Boten zurückkehrten
erhielt das Roſenhaus einen neuen Beſuch Abel Bruck
müller der Herr Magiſtratsſekretär aus Spandau Gatte
Jda Bruckmüllers und Vater der ſchon früher einmal er
wähnten fünf Kinder traf zur angekündigten Jnſpizierung
der für ſeine Familje beſtellken Wohnräume ein

Er war erſtaunt das Haus ſchon ziemlich beſetzt zu fin
den Als er ſich erkundigte welche Räume für ſeine Familie
drere ſeien wies ihm Emil e im Obergeſchoß zwe

immer die getrennt zu beiden Seiten des Flurs lagen
O nein die nähme er nicht Er habe Anſpruch auf zu

ſammen ger Gemächer Auch ſei in keinem von ihnen
nſchte Ofender

Emilie Kriebel bedauerte Aber o ſeien ehen alle
en Räume im Hauſe beſetzt
r glaube das nicht und ließ ſich vorrechn

Fortſetzung folgt

Die Arbeitsgemeinſchaft der
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Hinterbliebenen der Berge e regung derwen tunung derrbeiterorganiſationen als alleinige Tnterſen
der Bergleute Deulſchlands

Die Republit erneut verboken
WTB Berlin 2 Mai Das Erſcheinen der Republil

iſt auf Befehl des Reichswehrminiſters Noske erneut
verboten worden

Ausland
Weitere Zuſammenſtöße
ris 2 Mai Havas Auf dem Place de laRom lag es eng Uhr nachmittags zu weiteren

Zuſammenſtößen wobei einige on und Wachtleute
durch Geſchoſſe verwundet wurden Dragoner ſäuberten den
Platz Um 6 Uhr kehrte die Ruhe wieder

Paris 2 Mai Havas Wie die Polizeipräfektur mit
eilt iſt ein 18jähriger Burſche der bei den Zuſammenſtößen
hwere Verwundungen erlitt im Spital verſtorben

Halle und Umgegend
Harte den 2 Mai 1919

Sollen die Gaſtwirte Reklame machen
Die Magdeburger r drei über dieſe Frage

beherzigenswerter iſe das FolgendeMan übte annehmen daß über dieſe Frage bereits Klarheit

herrſchen könnte Dies iſt aber durchaus nicht der Fall weil eine
ganze Menge von Gaſtwirten die Notwendigkeit der Reklame auch
für die Gaſtwirtſchaften und Gaſtwirtsbetriebe noch nicht erkannt
hat Man kann alſo ſehr wohl obige Frage aufwerfen Wie für
den Kaufmann ſo gilt auch für den Gaſtwirt das Wort Wie kann
die Welt wiſſen daß ich eiwas Gutes habe wenn ich es ihr nich
anzeige

Jetzt nach dem Kriege iſt die Verſchiebung beſonders der
Stadtbepölkerung ziemlich groß und es liegt auf r Hand daß
viele Leute mit den Gaſtwirtſchaften Hotels Konzert und Ver
gnügungslokalen ihres Wohnortes und ſeiner Umgebung wen g
oder nicht bekannt ſind und einen Hinweis darauf recht gern ſehen
würden Daher bringt eine möglichſt ſt hende Anzeige in den ge
leſenſten Zeitungen die beſten Erfolge Viele Wirte deren Lokale
trotz verſchiedener Vorzüge infolge wenig günſt ger Lage nur ge
ringen Beſuch aufwieſen machten die beſten Erfahrungen mit der
Jnſertion und denken heute gar nicht mehr daran auf deren Wir
ung zu verzichten Es gilt dies durchaus nicht etwa allein für die
Preſſe der Großſtadt ſondern im gleichen Maße auch für die Pro
zinzpreſſe Ein Gaſtwirt der mit der Zeit fortſchreitet kann und
vird ſich nicht wie bisher nur auf die Ewpfehlung ſeines Lokales
zurch ſeine Gäſte verlaſſen ſondern er muß ſich unbedingt der An
zeigenwirkung der Preſſe bedienen Nicht nur ihm allein wird da
mit gedient ſein ſondern auch dem breiten Publikum das für die
Bekanntgabe von Lokalen in denen gute Speiſen und Getränke
verabreicht werden dankbar ſein wird ebenſo wie für den Hinweis
auf beſondere Vergnügungsmöglichkeiten

Elſahlothringiſche Märtyrer
Jm Rhin français vom 4 April Nr 80 beſchäftigt ſich Herr

Wetterlé mit den elſaß lothringiſchen Mäctycerna für die fran
s ſſiſche Sache Er behandelt dieſes heikle Gebiet kußerſt vor
ſichtig ftellt aber immer feſt daß viel Mißbrouch mit dem ſo
genannten Märtyrertum getr eben nerde Die Tatjache der Schutz
haft bezw der Landesverweiſung während des Krieges genüge noch
lange nicht um daraus das Recht herzuleiten als Müärtyrer zu
gelten und alles zu beherrſchen Viele der Schutzhäftlinge ſeien
geſund und dick zurückgekehrt viele waren beſſer daran als ihreFeinde in Elſaß Lothringen ja manche ſeien ſogar zu beneiden ge
weſen Wer die Verhältniſſe der elſaß lothringiſchen Märtyrer
kennt wird Herrn Wetterlé nur beipflichten Gerade diejenigen
die jetzt wegen ihres Märtyrertums am lauteſten ſchreien haven
wenig oder nichts gelitten Da war z B der Colmarer Rechtsan
walt Vurger der während ſeiner Schutzhaft große Geſchäfte in
Seidenabfällen machte viel Geld verdiente und mit Frauen ein
amüſantes Leben führte da war der Münſterer Prokuriſt Lau
ſprich Lo der dick und rund aus der Eifel nach Hauſe kam und

große Vorräte an gehamſterter Butter Speck uſw mitbrachte und
außerdem 60 000 Mk Entſchädigung erhielt Da war der Demo
krat Louis Voll aus Colmar der jetzt den Democrate du Haut
Rhin berausgibt und ſich in Deutſchenhetze gar nicht genug tun
kann Er war während ſeiner Schutzhaft Verwalter auf einem
Gute des Eolmarer Etappen Kommandanten des Fürſten Ernſt
von Löwenſtein Er ſandte große Kiſten mit Lebensmitteln vom
Gute nach Hauſe er empfing öfters den ſuch ſeiner Famil e da
Durchlaucht ſich an die Beſtimmungen über den Verkehr nicht im
mer hielt und der Familie Boll ganz be onders zugetan war Und
ſo ließe ſich die Liſte der Märtyrer die Wetterlé im Auge hat
noch lange weiterſpinnen Sie ſuchen mit ihrem Märtyrertum Ge
ſchäfte zu machen und es iſt erfreulich daß ausgerechnet Herr
Wetterls dieſem Treiben entgegentritt

Kinderbrandſtiftungen
An den im Jahre 1918 im Bezirk der Städte Feuer

ſozietät der Pr Sachſen bekannt gewordenen 59 Brandſtif
tungen durch Kinder waren in 30 Fällen zuſammen 31 Kna
ben und 6 Mädchen beteiligt in den übrigen 29 Fällen war
das Geſchlecht der Kinder nicht angegeben Die Kinder ſtan
den im Alter von 2 bis 12 Jahren Für die durch Kinder
brandſtiftungen hervorgerufenen Brandſchäden hat die So
ietät im Jahre 1918 in 59 Fällen Vergütungen im Geſamt
etrage von 24 470,15 Mk gezahlt und zwar entfallen hier

von auf Brände durch Spielen mit Streichhölzern 32 Fälle
mit 17 658 Mk 33 Pf durch ſonſtige Kinderbrandſtiftungen
und durch unvorſichtiges Umgehen der Kinder mit Feuer und
Licht 37 Fälle mit 6 811 Mk 82 Pf

Jn 2 Fällen ſind 4 Kinder zu Tode gekommen davon
ſind in dem einen Falle 3 Kinder mit verbrannt im anderenſele iſt 1 Kind infolge der erlittenen Brandſtiftungen ge

torben

Gewerbliche Fortbildungsſchule Der Buchführungskurſus für
Ritglieder des Lehrerkollegiums beginnt Mittwoch den 7 d
abends 7 Uhr im Zeichenſaal der Alten Volksſchule an der Reuen
Promenade

Wärmſtens empfohlen ſei den Freunden guter Muſik der Lieder
und Duettenabend den Margarete Dorp hier unvergeſſen mit
dem ebenſo beliebten Emil Fiſcher am Dienstag den 6 Mai
geben wird Die Vortragsfolge iſt ſehr ſchön und bei Hothan
ſind noch gute Plätze zu haben

Provinzial Nachrichten
Anherordenkliche Vroviniaiſanode der Provinz Sachfen

4 Voltſisung
Leftend ländliche Fortbildungsſchule

Miniſterium für kebiſdung vorſteſlig werden daß bei
eugeltaltung des Fortbildungsweſens auch die Fortbildungsſchule

4 m Lande allgemein geſetzlich eingeführt wird nicht nur mit
m Ziel der Fach und BVerufsſchulen ſondern insbeſondere als

38 Arrik
Il die Generalſynode

l ten ſlütlicher Geſinnungswerte unter Mitbetätigung derD7 m 2 bewährten und willigen Geiſtlichen
Ueber ausführliche Anträge betr

ein Betrag von 1000 Mk ausgeſetzt

Geburtenrückgang
mit den damit zuſammenhängenden verſchiedenen Fragen geſtellt
von acht Kreisſynoden berichtet Syn Kögel Der Geburtenrüc
ang iſt zu einer Volksgefahr geworden und die öff ntli Unleuchten untergräbt die natürliche und ſittlich religiöſe r

heit unſeres Volkes Dazu kommt noch der Alkoholmißbrauch als
ſchwere Volksgefahr Darum wünſcht die Propinzial Synode

1 daß die Herſtellung Einführung Ankündigung in der Preſſe
und der Vertrieb der empfängnisverhütenden Mittel und der ent
ſprechenden Literatur verboten wird

2 daß die Slaatsanwälte angewieſen werden die darauf be
züglichen Anzeigen in der Preſſe ſchärfer verfolgen

3 daß wirkſamere Handhaben zur Ermittelung und Beſtrafung
von Abtreibungen ergriffen werden

4 daß die Bordelle gänzlich aufgehoben werden und ſchärfer
gegen das Dirn nweſen eingeſchritten wird

5 daß ſchleunigſt geſetzliche wWaßnahmen zur der
Geſchlechtstrankheiten und des Alkoholmißbrauchs getroffen wer
den

6 andererſeits daß die Kindererziehung nicht bloß durch Er
weiterung des ſteuerlichen Kindesvorrechts ſondern vor allem durch
Eewährung reicherer Erziehungsbeihilfen für Beamte erleichtert
wird

Syn Hoff behandelt die Vorlage der Kreisſynode Weißen
fels betr

kirchliche Gemeindehäuſer
Allgemein iſt die Anerkennung ihrer überaus hohen Bedeutung für
das Gemeindeleben wie das an zahlreichen Punkten längſt erprobt
iſt So ſehr die Vermehrung ſolcher Häufer oder wenigſtens Ge
meindeſäle wünſchenswert iſt zur Pflege kirchlicher Geſinnung
muß die Synode zu ihrem lebhaften Bedauern in gegenwärtiger
Zeit die Bitte um Gewährung reichlicher Mittel zu dem genannten
Zwecke ablehnen weil

1 die Baukoſten z Zt das Fünf und Zehnfache gegen früher
betragen

2 bei dem gegenwärtigen Mangel an Wohnungen iſt ihre
möglichſt ſchnelle und umfangreiche Errichtung an erſter Stelle her
beizuführen unter Zurückſtellung aller anderen nicht unmittelbar
notwendigen Bauten

3 weil die Synode nicht in der Lage iſt bei ſonſtigen wich
tigen Noiſtänden gegenwärtig Mittel für Gemeindehäuſer wie ge
wünſcht in reichlichem Maße zur Verfügung zu ſtellen

Dem Diakoniſſenhaufe in Halle werden angeſichts dringlicher
neuer Aufgaben 6000 Mk für 2 Jahre bewilligt beſonders zur
Einführung der überaus notwendigen Säuglingspflege zum Beſten
des Altersheims für Schweſtern die in den Ruheſtand treten für
allerlei bauliche Zwecke und zur Unterſtützung ſeiner ſozialen Frau
enſchule die in verheikungsvoller Arbeit ſteht und einem dringen
den Bedürfnis entſpricht

Als Beihilfe zur Schriftenvertreibung und zur Herausgabe
des Sonntagsblattes werden dem Stadtverein für Jnnere Miſ
ſion in Magdeburg 500 Mk bewilligt ſowie die Summe von 1000
Mark zur Fortführung der Seelſorge in den beiden Magdeburger
Altersverſorgungsheimen

Gelegentlich eines Antrags der 4
Lutherge ellſchaft in Wittenberg

um Beitritt der Synode zur Geſellſchaft erläutert Syn Orth
mann Gründung Aufgaben und Ziel dieſer Vereinigung Sie
entſtammt einer Anregung Prof Euckens Jena aus dem Jahre 1917
gelegentlich eines von ihm in Wittenberg gehaltenden Vortrags
über Luth rs Bedeutung für die Gegenwart Die Geſellſchaft iſt
September 1918 in Wittenberg begründet worden Vorſitzender
Prof Eucken mit der Aufgabe Luther im Ganzen ſeines Weſens
und Werkens dem Volke nahe zu bringen Bis jetzt hat die Ge
ſellſchaft rund 1000 Mitglieder gibt demnächſt Miteilungen her
aus die alle zwei Monate erſcheinen ebenſo zum erſten Male
Ende 1919 oder Anfeans 1020 ein Jahrhuch Eine Reibe von Orts
gruppen ſind begründet und Lutkerabende wurden veranſtaltet
Jahresbeitrag beträgt 3 Mk bei Abgabe des Jahrbuches 10 Mk
Anmeldungen an den Geſchäftsführer Pfarrer Knolle in Witten
berg Die Synode beſchließt Berichterſtatter Syn Hoſch mit
einem Jahresbeitrage von 100 Mk der Lutherſtiftung beizutreten

Behufs Begründung eines Kindergartens und einer Kinder
gärtnerinnenſchule Berichterſtatter Syn Eiſelen erbittet das

Cerilienſtift in Halberſtadt
einen Zuſchuß zu den durch die neuen Aufgaben notwendig ge
wordenen Bauten Die Synode ſteht dem Antrag wobhlwollend
gegenüber und überweiſt ihn der nächſten ordentlichen Tagung

Dem Digkoniſſenhauſe in Halle werden 1000 Mk Berichter
ſtatter Syn Querner als Zuſchuß zugebilligt behufs Ausbildung
der Schülerinnen ſeiner evangeliſch ſozialen Frauenſchule der erſten
in der Provinz Sachſen 1918 begründet im Orgelſpiel im Hen
blick darauf da bei den jetzt vorhandenen Schwierigkeiten bald ein
Mangel an Organiſt n eintreten dürfte und ein notwendig wer
dender Erſatz durch Ausbildung geeigneter weiblicher Hilfskräfte
ſchleunigſt zu ſchaffen ſei

Zur Fortführung ſeines ſeit 1918 beſtehenden Vermit lungs
und Austauſchdienſtes der wichtige Zeitungsaufſätze und bemer
kenswerte Stimmen aus der Provinz zur Kirchen und Frage
bietet und ſich weitgehender Schätzung erfreut wie Een Sup D
Jacobi empfehlend ausführte wird dem Evangeliſch Sozialen Preß
verband für die Provinz Sachſen ein Zuſchuß von 1000 Mk zuge
billigt Berichterſtatter Syn Gentſch

Nach einem Bericht des Syn Hoſch der die Bedeutung un
ferer Glocken namentlich in gegenwärtiger Zeit in warmen Wor
ten hervorhebt wird behufs

Ausbildung von Glockenberatern

Es ſoll eine Verbindung mit
den übrigen Provinzialſynoden erſtrebt werden um gemeinſame
Lehrgänge zu veranſtalten zu denen dann eine Anzahl inter
eſſierter Perſönlichk iten aus der Provinz Sachſen mit Unrer
ſtützung aus dem bewilligten Betrag teilnehmen ſoll

Die Kreisſynode Merſeburg Land Berichterſtatter Syn Mül
ler Langenſalza beantragt Abſchaffung des

Kirchlichen Ausweiſes
der ſeit einer Reihe von Jahren regelmäßig unſeren Konfirmanden
bei der Konfirmation ausgehändigt wird als überflüſſig und
koſtſpelig Die Kommiſſion die ſich mit dem Antrage befaßt hat
empfiehlt ſeine Ablehnung im Blick auf die wachſende Kirchenaus
trittsbewegung und die notwendig gewordene Aufſtellung von Ge
meindeliſten Jn der Beſprechung überwi gt die Zahl der Freunde
des Ausweiſes die der Gegner Rur wird von erſteren eine ſoli
dere Aufmachung und künſtleriſchere Ausſtattung des Auswe ſes
gewünſcht Der Antrag fällt und der kirchliche Ausweis der
einem zwing nden Bedürfnis entſpricht wird auch in Zukunft be
ſtehen bleiben

Am Schluß der 5eſtündigen Sitzung legt Syn Knobloch den
Rachtrags Haushaltsplan vor der in Einnahme und Ausgabe
60 200 Mk beträgt Wird einſtimmig angenommen

Morgen Deenstag letzter Beratungstag Auf der Tagesord
Kung ſteht die wichtigſte Vorlage betr Neuordnung der kirchlichen
Verfaſſung deren Entwurf in zahlreichen umfangreichen Kommiſ
ſionsſitzungen unter Vorſitz des Syn Scholtz und unter ſtändig
wach ender Teilnahme von Gäſten aus der Synode in gründlichſter
Weiſe vorbereitet worden iſt

Schluß 4 Uhr Rächſte Schlußſitzung Dienstag 9 Uhr vorm

X Rietleben 2 Mai Die goldene Hochzeit konnte
das Verginvalide Wilhelm Mehlſche Ehepaar hier feiern

rmendori S al Prote h Wiein vielen anderen Orten ſoll in den n Tagen auch hier eine
ruteſtverſammlung gegen die gewaltſame Abtrennung deutſcher
andesteile abgehälten werden Außer den Vorträgen werden

Lichtbilder aus dem Saargebiet geboten die nicht nur die s
berühmten induſtriellen Anlagen ſondern auch die landfchaft
Schönheiten und geſchichtiich denktwürdige Stälten der Gegend vor
Augen führen

8 2 MatSch w än ze bei der letzten Seringsliefer
aus den Saalfelder Verhandkungen Dort wurde erklärt daß d

zur

Wo die fezkenden Körfe undä lieben erfuhr man
i

bei der en Heringslief hl und SchwanFett bezw Seiſenfabrilet ſinben
4 Jlfeld 30 April Eine luſtige Selbſtverſpott un 9 veröffentlichen Landwirte im Jlfelder Kreisanzeiger Hier

wurde in den letzten Tagen eine Mühle loſſen deren Beſitzerheimlich Korn gemahlen hatte Jhm un nun die Jnter
eſſenten folgende Elegie

n einem kühlen Grunde
t ein Mühlenrad

Der Müller iſt verſchwunden
Der dort gewohnet hat

Er hat bei Nacht gemahlen
Wenn alles ſchlafen ſollt
Er ließ gut bezahlen

Das Glück war ihm nicht hold

Der Herr Gendarm ihn ſtörte
Und ließ ihm keine Rub
Bis endlich die Behörde
Jhm ſchloß die Bude zu

Seh ich das Mühlrad ſtehen
So packt mich wilder Zorn
Wohin ſoll ich nun geben
Mit dem verſteckten Korn

Sport Nachrichten der Saale Feſtung
Pferdeſport

De ungariſche Räteregierung gegen das Halliſche Volksblatt
Kürslich in der Vorbereitungszeit für die Stadtverordneten

wahlen ereiferte ſich das Halliſche Volksblatt weidlich über die
5000 Mk die frühere Stadtverordnetenverſammlungen für den
ſächſiſch thüringiſchen Reiter und Pferdezuchtverein als Beihilfe
zur Abhaltung von Pferderennen in Halle bewilligt hatten Hier
bei verdammte das Volksblatt die Pferderennen in Grund und Bo
den und erklärte ſie als das ungefähr ſcheußlichſte was es gibt
Einen we teren Blick für die Bedeutung der Pferderennen äls ein
Mittel zur Hebung der Pferdezucht offenbart die kommuniſtiſche
ungariſche Räteregierung und ſtellt ſich damit in völligem Gegen
fatz zu ihren politiſchen Geſinnungsgenoſſen in Halle Es fällt der
ungariſchen Regierung gar nicht ein die Rennen einzuſtellen ſie
hat auch keineswegs die Abhaltung von Rennen verboten nur will
ſie eine ſolche den beſtehenden Rennvereinen nicht geſtatten ſon
dern den Rennbetrieb ſelbſt in die Hand nehmen Die Rennbahnen
werden weiter auf das ſorgfältigſte gepflegt Die Regierung hat
auch ene bedeutende Summe an die Trainingzenträlen abg führt
damit die Ställe erhalten und die Löhne der Stalleute ausbezahlt
werden können Die neue Regierung iſt vollkommen von der
Ueberzeugung durchdrungen daß die Vollblutzucht eine volksw
ſchaftliche Frage von höchſter Bedeutung ſei Daß Vollblut aber
ohne Rennen nicht gezüchtet werden kann wird gleichfalls als feſt
ſtehende Wahrheit erkannt und ſo will denn auch die neue Regie
rung alles unternehmen um dieſe notwendige Zucht und die mit
ihr unzertrennlichen Rennen zu erhalten und zu fördern Dies
geht ja auch ſchon aus dem Erlaß über die Pferdebeſchlagnahmen
hervor in dem ausdrücklich beſtimmt wird daß von dieſen Be
ſchlagnahmen die Rennpferde und die Vollblutzuchttiere ausge
ſchloſſen ſind

Das Volksblatt wird Trauer anlegen über die ſolchergeſtalt
ſich äußernde Rückſtändigkeit der ungariſchen Genoſſen die von ihm
bisher in den Himmel erhoben wurden

Renn Termine Berlin Grun wald 80 April MagdeburgMat Verlobte 187 mat e T 25 t
r o etunenas 13 20 Mai Leipzig 18 29 Mark Horſt Emſcher

Ma

vermiſchtes
Klopſtock an Ebert An Ebert So lautet der Titel einer

berühmten Klopſtockſchen Ode deren Anfang wir mit kleinen Aen
derungen hier wiedergeben Der berühmte Dichter ſingt ſeinem
Freunde Ebert zu Ebert Mich ſcheucht ein trüber Gedanke vom
blinkenden Wein Tief in die Melancholei Weggeh n muß ich
und weinen Vielleicht daß die lindernde Träne meinen Gram mit
verweint Ebert Sind ſie nun alle dahin Deckt die die ge
weſen alle Vergeſſenheit Ebert ſieht dein Auge nicht bang auf
die einſamen Stätten da einſt Fürſten geweilt Deutſche auch
waren ſie doch und der Liebe des Volkes nicht unwürdig Das ſie
geſtürzt in Nacht So klagt Klopſtock vor 1750 Jahren als ob er

t Namen des oberſten Deutſchen der Gegenwart vorausgeahnt
ätte

Gemütsmenſchen Ein altpreußiſcher Offizier befingt in der
Kreuz Zeitung den altpreußiſchen Militärgeiſt der Hingabe und

ſtellt ihm als Auswurf der Revolution folgendes Geſchichtchen
vom neupreußiſchen Geiſt gegenüber Als ror einigen Tagen ein
Mann einer Komragnie ſtarb forderte der Komvagnietührer die
Mannſchaſten auf dem verſtordenen Kameraden das letzte Ecleit
zu geben Darauf forderten die Mannſchaften für die Teilganme
an der Beifetzung drei Mark für Arbeitsdtenſt Auch das ſcheint
ganz nett erfunden zu ſein Oder vielleicht doch nicht ganz

Letzte Depeſchen
Wann beginnen öte Verſailler

Verhandlungen
Die Einigkeit in der Entente

Verſailles 2 Mai Eigene Drahtnachricht Derinn ndwelcher Verhandlungen vor Montag erſcheint völlig
ausgeſchloſſen da die Prüfung der Vollmachten längere gr in
Anſpruch nehmen wird Nach dem all inen Eindrus legt es
auch nicht tm gegneriſchen Jntereſſe Anfang der Verhand
lungen zu beſſ nie denn die Gegerſäge der Endenteländer
treten mit jedem ge deutlicher hervor Es i die denkbar

er ufgabe der feindlichen Diplomaten die widerſtrei
tenden Jntereſſen der einzelnen Bundesgenoſſen dis zum Beginn
der Verhandlungen in Eintlang zu dringen wobei die Frage
völlig offen bleibt ob es den Anſtrengangen die anſchei be
b von franzöſiſcher Seite gem werden gelingen wird

talien an den dlungstiſch zur

Ein weiterer Spartakiſtenführer verhaſtet
Bamberg 2 Mat Drahtnachricht Dira

rettsführern Landener und dem bei der
Unruhen verhafteten Führer Egelhofer auch noch

üch ler feſtgenommen worden

Blutige Unruhen in Madrid
ren ber Der a u des a n
Madrid Unruhen Einzelne nd zahlreichu wurden 8Zetzte Vepeſchen ehe auch Seite
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handel Gewerbe und verkehr
die Forderungen der Handwerks und Gewerbe

kammern

Der Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag hielt Diens
tag in Hannover eine aus allen Teilen der Reiches ſtark beſuchte
Vertreterverſammlung ab Nach einem Vortrage des r
rers Dr Meuſch und einer längeren Ausſprache in der die Gründung einer Arbeits gemeinſchaft befürwortet und die
Erhaltung der Handwerksorganiſation und der Handwerkskammern

efordert wurde nahm die Verſammlung folgenden Antrag des ge
äftsführenden Ausſchuſſes an

1 Krieg und Revolution mit ihren wirtſchaftlichen Begleiter
cheinung haben tiefgreifende Aenderungen des geſamten Wirt
daſtslebens zur Folge gehabt Auch das deutſche Handwerk iſt in

einer Geſamtheit ſchwer getroffen 2 Die zwangsweiſe Regelung
es Wirtſchaftslebens wie ſie während des Krieges bis jetzt be

ſtand muß abgebaut werden und ſobald es die Verhältniſſe irgend
gatten der freien Wirtſchaft wieder Platz machen Nach Er
lärungen des Reichswirtſchaftsminiſteriums ſoll dieſer Abbau

aber nicht eine Wiederkehr der Verhältniſſe wie ſie vor dem Kriege
beſtanden hringen ſondern unter Zuſammenfaſſung der wieder
erzeugenden verteilenden und verbrauchenden Erwerbsſtände auf
der Grundlage der Selbſtverwaltung zu einer deutſchen Gemein
wirtſchaft führen 3 Der Deutſche Handwerks und Gewerbe
kammertag erklärt daß ein Wiederaufbau vnſeres Wirtſchafts
lebens ohne Wiederaufban und Mitarbeit des deutſchen Handwerks
nicht denbkar iſt und daß dem Handwerk auch in der künftigen
Wirtſchaft Aufgaben zufallen die von keinem anderen Berufsſtande
und auch nicht von einer irgendwie gearteten künſtlichen Wirt
chaftsverfaſſung geleiſtet werden können 4 Demgemäß fordert
er Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag daß die Rege

lung der künftigen Wirtſchaft unter allen Umſtänden die Lebens
fähigkeit des Handwerks erhält und ſichert Dazu iſt nötig
a Jnnerhalb der in Ausſicht genommenen Gemeinſchaft der Ar
beitgeber und Arbeitnehmer und der wirt chaftlichen Zweckver
bände muß dem Handwertk der ſeiner wirtſchaftlichen Bedeutung
entſprechende Einfluß geſichert werden
und wirtſchaftliche Organifationen des Handwerks ſind aufrecht
zuerhalten ſoweit erforderlich unter Anvpaſſung an die Verhäl niſſe
auszubauen JTnsbeſondere ſind die Handwerkskammern als regio
nale Berufsvertretungen des Handwerks auch bei jeder Organi
ſation der deutſchen Wirtſchaft unentbehrlich e Der beruflichen
und wirtſchaftlichen Vertretung des Handwer s muß auf die Zu
ſammenſetzung der von der Reichsregierung geplanten Wirtſchafts
räte ausreichender Einfluß eingeräumt werden der ihnen die
nötige Bewegungsfreiheit ſichert 5 Der Deutſche Handwerks
und Gewerbekammertag lehnt die Sozigliſierung und Kommunali
ſierung von Handwerksbetrieben ab weil hierdurch zahlreiche für
die Wirtſchaftspflege wertvolle ſelbſtändige Exiſtenzen aurgeſchaltet
werden 6 Der Deutſche Handwerks und Gewerbekamm rtag
fordert von der Reichsregierung daß er bei der Vorbereitung
wirtſchaftlicher Maßnahmen rechtzeitig gehört wird

Die Häuteverwertung E G m b H in Halle
hielt am 30 April ihre diesjährige Generalverſammlung ab die
der Vorſitzende des Aufſſichtsrates ſtellvertretender Herr Ober
meiſter Auguſt Mangold eröffnete und leitete

Zunächſt wurde von Herrn Generaldirektor Rotter ein ein
gehender Bericht über das 18 Geſchäſtsjahr erſtattet dem folgende
Zahlen zu entnehmen ſind Jm Berichtsjahr wurden eingeliefert
64 387 Großviehhäute 57 162 Kalbfelle 22 891 Schaffelle 6475
ſonſtige Felle mit einem Umiagtz von 3 374 301,27 Mk Es iſt dies
gegen das Vorjahr ein durch die Einſchaltung der fleiſchloſen
Wochen bedingter kleiner Rückgang Der Genoſſenſchaft gehören
am Schluß des Berichtsjahres an 1518 Genoſſen mit 1881 Anteilen
was einer Haftſumme don 56 430 Mk entpricht Die Vermögens
Sitono t i rin u Derluſtrechnung wurden einſtimmiggenehmigt und darauf dem Vorſtand und Aufſichtsrat einſtimmig
Entlaſtung erteilt ſowie eine zehnprozentige Verzinfung der volleingezahlten Geſchäftsanteile be hofſen

Die ſatzungsmäßig ausſcheidenden Auſſichtsratsmitglieder
Herren Mangold und Keitel Halle und Werner Aſchers
leben wurden einſtimmig wiedergewählt

Alsdann hielt Herr Rotter einen ausführlichen Vortrag über
die wirtſchaftliche Lage der genoſſenſchaftlichen Häute und Fell
verwertungen ſowie ü verſchiedene wichtige Maßnahmen des
Fleiſchergewerbes überhaupt Der vom Jntereſſenverband im Ein
vernehmen mit dem wirtſchaftlichen Hauptausſchuß des Fleiſcher
verbandes zurzeit eingenommene Standpunkt bezüglich der vor
läufigen Beibehaltung der Zwangswirtſchaft wurde in der ſich an
den Vortrag anſchließenden Debatte einmütig geteilt ſpeziell gab
Herr Obermeiſter Schliack den Vertretern der auswärtigen Jn
nungen den Rat die heutigen intereſſanten Ausführungen die eine
volle Rechtfertigung des eingenommenen Standpunktes erhbra ten
ihren Mitglieder zu unterbreiten

Preiserhshung für Tafelglas
Der Verein rheiniſch weſtfäliſcher Tafelglashütten zu Bonn

bat infolge der weiteren Verſchärfung der Lage der Glashütten
unterm 24 April den bisherigen Teuerungszuſchlag von
90 plus 30 Proz auf 90 plus 45 Proz erhöht

BraunkohlenAbbauverein Zum Fortſchritt in Meuſelwit,
Nach dem Geſchäſtsbericht für 1918 ſtiegen die Einnahmen

aus ſämktlichen Betrieben auf 2 135 567 i V 1 956 408 Mk Die
Geſchäftsunkoſten erhöhten ſich auf 2034 017 1 696 527 Mk Nach
Verrechnung der ſonſtigen Unkoſten und Zinſen verbleibt ein
Bruttogewinn von 32 074 224 654 Mk der ganz zu Ab
jchreibungen verwendet werden ſoll ſo daß das Unter
nehmen bekanntlich dividendenlos bleibt Jm Vorjahre wurden
von dem Bruttogewinn zu Abſchreibungen 89 394 Mk abgezweigt
und dann 12 Proz Dividende ſowie eine Sondervergütung von
20 Mk verteilt Das Berichtsjahr litt unter empfindlichen Stö
rungen und Verluſten Nachdem die Nachwirkungen der Stauh
ploſion von Mitte Dezember 1917 in der Brifkettfabrik des Hein
Ichsſchachtes überwunden waren zerſtörte am 15 Juni ein großes
Brandunglück die Brikettverladegebäude auf demſelben Schachte
der Betrieb der Brikettfabrik wurde wieder auf längere Zeit ge
ſtört Obwohl das Unternehmen gegen Feyerſchäden verſichertwar entſtand beim Neuban ein erheblicher Verluſt da der alte
Holzbau durch Eifenbau erſetzt wurde Den hohen Material
zreiſen und geſtiegenen Löhnen gegenüber bilden die von der
Regierung bewilligten Verkaufspreiſe keinen Ausgleich Bis zum
20 September 1918 hatte das Unternehmen noch einen Robgewirn
von 104 812 Mk zu verzeichnen die letzten drei Monate brachten
aber einen Verluſt von 72 738 Mk Diefer Vorgang iſt einzig und
allein in dem bereits ſeit Oktober 1918 eingetretenen guffäl
ligen Leiſtungsrückgang der Arbeiterſchaft zufuchen der ſich durch Einführung der achtſtündigen Arbeitsz it
weiter ſteigerte Wenn nicht die Preiſe für die Lebensbedürfniſſe
und infolgedeſſen auch die Löhne und ſonſtigen Betriebskoſten er
heblich ſinken iſt eine Gewährung höherer Preiſe unbedingt er
forderlich wenn nicht ein vollkändiger Ruin des mit
tel deutſchen Braunkohlenbergbaues eintreten
ſoll Die Förderung an Rohkohle in 1918 betrug 4,49 5 18 Mill
Heftoliter An Briketts wurden 1 599 490 Zir hergeſtellt die

m e in a 9 Jeanz n J Außenkände mit 165 765
128 435 Mk Wertvavjere mit 1350 60 988 Mk Kohlenlager

mit 613 254 575 963 Mt ſowie Ahbraum freigelegte Kohle mit
155 000 0 Mk im Vorjahre wurden noch Vankguthaben mit
113 206 Mk die diesmal verſchwunden Auf dS e mit408 90

b Brerufliche ſachliche

h

Börſenſkimmungsebild
in 2 Wai Die Börſe war heute von einer entſchiedenrenndügges tſmmung beherrſcht Der ruhige Verlauf der Mai

ar und die Beſetzung Münchens durch Regierungstrüppen wie

itere Beſſerung der Marktvaluta trugen dazu bei dieVörſeniteiſ baſffnungsvoll in die Zukunft blicken zu laſſen Die
gute Stimmung kam beſonders chemiſchen Werten der Er
wartung einer Hebung der Ausfuhr zuſtatten Badiſche Anilig
gewannen ungefähr 8 Höchſter Farben etwa 4 Prozent Auch
Hütten und Bergwerks Aktien ſtellten zum Teil namhaft
höher ſo beſonders Lothringer Hütte und Rombacher Auch Oberſchleſiſche Werte ſtiegen ln und zwar Oberſchleſi Eiſen
induſtrie um 7 Prozent SchiffahrtsAktien waren gleichfalls feſt
jedoch konnte Hanſa eine anfängliche Beſſerung nicht behaupten
Auslandsaktien ſowie Kolonialwerte ſetzten im Zuſammenhang
mit der Beſſerung der Marktvaluta niedrig ein konnten f ſwäter
hin gleichfalls zum Teil erholen Für NeuGuinea trat fluſt
hervor in Kanadagklien bei langſamen Umſätzen ſtarke Schwan
kungen Am Anleihemarkt hoben ſich deutſche Anleihen öſter
reichiſche neigten zur Schwäche dagegen waren ungar ſche befeſtigt
Die Bözrſe ſchloß unt r Realiſationen etwas abgeſchwächt Na
mentlich e die beträchtlich geſtiegenen Oberſchleſiſchen Werte

öchihren Höchſtſtand nicht behaupten auch Schiffahrtsaktien gaben
nach

Deviſenkurſe
er in 2 WMai

Die amtlichen Norſerungen für et graphiiche Aus ahlungen ſellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mars
wie ſolgt

Heute Voriger re
Geid ſ Brie Geld Brre

Rew York 1 Dolldon 100 I 585,00 585 50 305 00 505,50
DHänemarn 100 Kr 331 75 332 25 317 00 317,50
Schweden 100 Kr 319 75 320,2 341 75 342,25
Rornegen 100 kKr 319 75 32545 329 75 330,25Schwer 100 Fr 225 50 255 75 263 20 263 75Oeſterreich 100 K 48 55 48 65 48 45 48 55
Ungarn

Bgarien 100 Leve leKonſtantinope Geld Briefjür ein türkiſches Pfuno
Spanien Geld 96 09 Brief 197 90

x 100 Peietas
Helfingfors 136 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produftenbericht
Berlin 2 Mai Wie jetzt bekannt geworden iſt ſoll die

neue Stroh und Heuernte freigegeben werden Näheres ſteht in
deſſen noch nicht feſt Jnzwiſchen hält der lebhafte Begehr für
Rauhfutter an auch für Preisangebote für neues im Juli zu
lieferndes Heu liegen bereits Anfragen vor Jm Augenblick iſt
Heu und Stroh aus der Provinz kaum zu beſchaffen Auch in Er
ſatzmitteln wie Hülſenfrucht und Rapsſtroh iſt gegenwärtig das
Angebot klein Von Sämereien wird Gemüſeſamen noch reichlich
offeriert vielfach werden Verträge auf Lieferung von Friſchgemüſe
zu ſchließen geſucht Nach Hülſenfrüchten zur Sagt hält der Be
gehr an Seradella luſtlos ebenſo Kleeſamen Wetter Bedeckt

Wieder eine Verkehrsgründung der Stinnes Gruppe Hugo
Stinnes wendet ſich in den letzlen Jahren immer zielbewußter dem
Verkehrsweſen und dem Handel zu Seine Erwerbungen Grün
dungen und Jntereſſengemeinſchaften erreichen ſchon eine ſtaat
liche Zahl Jetzt iſt in Hamburg in Gründung begriffen die Ha m
burger Verkehrsgenoſſenſchaft A deren Kapi
tal dem Vernehmen nach 2 Mill Mark betragen wird Der
Gründergruppe gehören außer der Packetfahrt auch an Hugo Stin
nes als Reeder ferner Robert M Sloman jun die Oſtafrikalinie
und ähnliche Schiffahrtsuntergehiauagen

Anton des Jiema Süddentſche Sundelsverrin gung wurve eine
Aktiengeſell chaft mit einem vorläufigen Kapital von 300 000 Mk
mit dem Sitz in Konſtanz gegründet die zum Hauptzweck die
n Pflege der Außenhandelsbeziehungen hat

Zu den vorläufig Beteiligten gehören die Rheiniſche Kreditbank in
Mannheim Deutſche Vereinsbank in Frankfurt a die Vayeri
ſche Handelsbank die Bayeriſche Hypotheken und Wechſelbank
die Bayeriſche Vereinsbank in München die Pfälziſche Bank die

ng Werke G in Nürnberg die Klein Schanzlin und Becker
G in Frankenthal die Firmen Wiehler Söhne in Konſtanz und

Strehl Co Spinnerei und Weberei in Konſtanz Die notwen
digen Schritte zwecks Erhöhung des Aktienkapitals auf eine dem
geplanten Geſchäftsumfang entſprechende Höhe ſind eingeleitet
Der vorläufige Aufſichtsrat der demnächſt eine Erweiterung er
fahren ſoll ſetzt ſich aus Regierungsrat Dr Janzer Rhein Kre
ditbank Kommerzienxrat Wilhelm Stiegeler Stromeyer und
Direktor Max Najork Deutſche Vereinsbank Frankfurt zuſammen
Die Errichtung neutraler Tochtergefellſchaften im neutralen Aus

n

land wurde vorgeſehen
Zentralverband des Deutſchen Großhandels Der Vorſtand

hat auf Grund zahlreicher Berichte aus dem Reiche zur Frage der
Z3wangs wirtſchaft erneut Stellung genommen Sein
Standpunkt läßt ſich kurz dahin zuſammenfaſſen Der Vorſtand
ſieht ſich veranlaßt mit äußerſtem Ernſt und Nachdruck auf die
ganz unhaltbaren Zuſtände zu verweiſen die ſich einerſeits aus
der offiziellen Aufrechterhaltung der Zwangswirtſchaft anderer
ſeits aber aus der Unmöglichkeit De die Zwangsvwirtſchaft
mit dem ganz unzulänglichen Verwaltungsapparat unter den be
ſtehenden Verkehrs und Sicherheitsverhältniſſen und angeſichts
der Rückwirkung der Beſetzung weiter Gebiete Deutſchlands prak
tiſch durchzuführen Der Markt wird widerſtandslos überſchwemmt
mit großen Mengen unkontrollierbarer Waren die der Zwangs
wirtſchaft teils durch Diebſtahl teils durch offene oder geheime
Umgehung der geſetzlichen Beſtimmungen entzogen werden Da
mit ſind die Vorausſetzungen unter denen ſich eine Zuſtimmung
zu einem geregelten allmählichen Abbau der Zwangswirtſchaft
rechtfertigen ließ in Wegfall gekommen Angeſichts der Unmög
lichkeit der praktiſchen Durchführung jeder Regelung kann eine
weitere Demoraliſation des Geſchäftslebens und eine weitere
ernſte Schädigung des reellen Handels wie der Verbraucher nur

dert ſchleunigſte Aufhebung der Zwangswirtſchaft vermieden
werden

G Eiſeninduſtrie und Vrückenbau vorm Johann
Caſper Harkort in Duisburg Die Geſellſchaft erzielte im

r 19318 nach 348,383 Mk i V 300,343 Mk Ab
chreibungen einen Reingewinn von 455,916 M 443,336
woraus wie bereits gemeldet auf die Vorzugsaktien eine
Dividende von 9 Proz i V 8 Proz und auf die Stamm
aktien wieder 8 Proz verteilt werden ſollen

Vereinigte Flanſchen und Stanzwerke G in Regis
Die Generalverſammlung genehnigte laut Privaldepeſche
ohne Ausſprache die Dividende von 9 Proz Die Perwaltung
bezeichnete die Ausſichten infolge der Unſicherheit in der Roh
ftoffverforgung als ungewiß

AG für Federſtahlinduſtrie vorm A Hirſch Co in Kaſſel
Die Geſellſchaft ſchlägt für 1918 die Verteilung einer Dividende
von 8 i V 12 Proz und einen Bonus von 100 Mk in
Kriegsanleihe für jede Aktie vor unter Heranziehung des Re
ſervefonds B der in der Bilanz für 1917 mit 100 000 Mk auf
geführt iſt Die Generalverſammlung findet am 27 Mai ſtatt

Ueber die Lage der elſäſſiſchen Kallinduſtrie unter
W Leilung wird u a jetzt bekannt Augenblicklich
nd wieder fünf Vergwerke in Betrieb nämlich die Gruben

Reichsland er Max Marie und Louiſe Die tägliche
n rägt Wer nen Man hofft in etwa dreinaten Produkt verdoppeln Monat

d S e r Jenetägliche Leiſtung auf 5000 Tonnen zu ſteigern nuar
1920 wird rPinz Eugen ebenfalls wieder betriebsfähig ſein
Die Aufſchließung der Gruben Anna 1 und 2 und udo
wird nach dem Bericht der Verwaltung im Jahre 1922 erfol
gen und die tägliche Förderung alsdann Tonnen er
reichen Die Gruben ſtehen ſämtlich unter fraitzöſiſcher Ver

waltung
tt Chamottefabrik Akt ar Didier Der Aufgiegat ſiüot der Generalverſfamminng die Verteilung einer

en von 10 Proz vor i V 6 Proz
Deutſche Bacunm OelU G in Hamburs Die n w

ielte 5 869 320 Mk Brutto gegen 5 775 573 Mk ia Steigerung der Unkoſten von 1626 574 Mk i V r
Mark bleiben i 012 108 Vik Reingewinn gegen 2 473 2
Daraus ſollen 10 Proz Dividende gegen 26 Pros i V gazahl
werden

Aktien Verein des Zoologiſchen Gartens Berlin Die finan
zielle Lage des Vereins hat ſich im Krieg außerordentlich ungünſti
geſtaltet Auch für 1918 ergibt ſich ein neuer Verluſt von 217 621
1 V 272 835 Mk um den ſich die Unterbilans weiter auf

836 127 Mk erhöht Das zinsfreie Staatsdarlehen ſtieg im Laute
der Kriegsjahre von 75 000 Mk auf 525 000 Mk die Bankſchulo
von 25 Mill auf 2,36 Mill Jm Bericht gibt der Vorſtand der
Hoffnung Ausdruck auf ein Eingreifen der Kommunalverbände
und auf Zugeſtändniſſe der Buchgläubiger und der Obli ionäre
Letztere ſind bereits zu einer Verſammlung berufen betr zeit
weiſen Zins und Tilgungsverzicht

Kammgarnſpinnerei Stöhr Co Akt Geſ in Leipzig Jn
der Generalverſammlung wurde über die derzeitige B ſchäftigung
mitgeteilt daß dieſe in der Wollgarnſpinnerei zwar der Menge
nach ungefähr die gleiche wie in der Voriahrszeit ſei Gleichwoßl
habe der Betrieb in den erſten drei Monaten Verkuſt e von
nicht unbedeutender Höhe gebracht Die Wochenarbeitazeit iſt auf
37 bis 40 vordem 51 Stunden zurückgegangen Wie unter diefen
Verhältniſſen eine rentable Fortführung des Geſchäftes und eine
Konkurrenzfähigkeit im Auslande für die Branche erhalten bleiben
ſolle bilde den Gegenſtand ernſter Sorgen Dieſe trüben Aus
ſichten würden durch die Unklarheit über die Verſorgung des Be
darfes der Geſellſchaft verſtärkt Einen teilweiſen Erſas für die
Ausfälle der Verſorgung von Ueberſee könnte die in Deutſchkand
hergeſtellte Stapelfaſer bilden Jnfeolge der derStreits und des Brennſtoffmangels ſei die Erzeugung der Stapel
ſaſer aber ſo gering daß ihr bisher eine ausſchlaggebende Be
deutung noch nicht zugemeſſen werden könne Man dürfe jedoch
hoffen daß die Stapelfaſer in Zukunft und unter normalen Ver
hältn ſſen eine weſentliche Hilfe unſerer Jnduſtrie Ter wert

Deutſche LinoleumWerke Hanſa Akt Geſ in Delmerhor j
Zu dem Fabrikationsgewinn von 180 538 i V 1 105 632 Mr
traten in 1918 noch Zinseinnahmen mit 319 650 366 952 Mk Zu
Abſchreibungen werden 173 920 215 787 Mk verwendet und
außerdem 580 270 0 Mk für Kursverluſte abgeſetzt Es exgist
ſich ſomit ein Verluſt von 630 358 Mk i V 1 460 873 Mk Rein
gewinn aus dem eine Div dende von 12 Proz verteilt wurde

Die Eeneralperſammlung erledigte glatt die Regularien und
ſtimmte der Satzungsänderung auf Uebernahme der Tantieme
ſteuer auf die Geſellſchaft zu

Ametikaniſche Warenmärkte
Chicago 4 Mai Weizen Mai 164 Juli 163 SeptMais Mai Juli Sept Schmalz Mai 33 25 Juli 31 80

Sept 31,20 Pork Mai 53,40 Juli 51,40 Sept Rippen Mai
28,95 Juli 28,05 Sept Hafer Mai 6978 Juli 717

New Vork 1 Mai Winterweizen Mais 181 Meh
Zucker Kaffee 18

Berliner Rörse
vom 2 Mal 1919

Telegramm

Döring 4 Lehrmenn 28Eisenbahn Aktien r neHolberst Blankenb 00 Elberfeider Faber 25800
Halie Hettstedter S Felten 6 Guieaume 162,00Schantungbahn 137,25 Gesmotoren Deutz 146 00
Allg Lokal Str 1381,00 Sebherd 4 Co 2758 00Gr Berl Str 124,82 Gebbard 4 Kbnig o oMagdeburger Str B 1658 o0 Gelsenkirchen BRer res o
Prinz Heinrich B 1533,50 Gleuziger Zockeribk 238 7e
Orientbhahn 226,00 h e un 203ann Mae OSohiffahrts Aktlen P Berg 140 ,560
Hawbg Pakettahrt 101 2 r Kupfer 4 2
Hambg Süöd amerika 178,50 tigcnster Farbw 2480
Hansa Dampfschift 239,50 tinesch Eisen u Stani 206,00
Nordd Lioyd 106,00 ohne en

tiumboldt Masch 2Bank Aktien i t m 258
Bank 4 Thür 14 00 Kable Porzehan 284,75Berl Hendelsges 149,00 Keliw Aschersleben 168 ,50
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Aktbank 128,00 Kylthäuserhütte
Darmstädter Bank 116,00 Leahmeyer Co 117,00Dessauische Landes Lauchhammer 147 00bank 00 Laurahütts e 144,00Deutsche Ben 218,286 Linke liotmann 278,00Diskonto Comm 170,756 Ludwig Loewe Co 230,00
Dresdner Bank 144,25 Lothringer Hütte 162,00Leipzig Creciit Anst 48,25 Mannesmannröhren 155 C
Mitteld Kreditbank 16,28 Oberschl Eisenb Bd 116 26
Mittold Privatbank 114,00 do Caro Hag 138 86Nationslbank do Kokswerke 1986,50Oesterr Kredit Orenstsin Koppel 168 60Reichsbank 4839,00 Phönix Ber 180,50

z r 373 Vorz 168,00Fig ein Stahlwaren 138 28ind je Aktien Kiebeck Montan 175 ,00
Schultheiss Brauerei Kompacher Hütten 1685 00
Akt f Anilin 216,00 Rositzer Braunk 108,00Allgem Elektr Ges 174,86 Kositzer Zucker 139,00Ammencdorfer Pe Sangerhäuser Mesch
vier S tugoschneider Co 182,80Anhalter Kohlenw 151,650 Schuckert Co 121,00Annaberger Steingut 158,00 Sſemens 8 tHialske 187,76

Badische Anilti 274,73 Stetiiner Vukan 14 7 80Bergmenn Elekt Akt 141,62 Nollberger Zinkh 117G00
Berl Masch Bau 204,50 Strals Spielkarten 228,00
Bismarckhiitte 172,00 Thale Eisenhütte 231,75
Bochumer Gußstahl 180,00 Priptis Porzellan 172,00
Chem Fabr Buckau 78 Turk Tabakregie 40s,00
Chem Griesheim 191,00 Ver Köln Rottweiler 214500
Chem Heyden 166,00 Ver Glanzstoft 441,00Consolidation Schalk 213,00 Wegelin Hubner
GröliwitzerPopieribk 202,50 Werschen Weißenlel
Daimler Motoren 204,00 ser Braunk
Deuteche Luxembarg 133,50 Westeregeln Alkalß 2t9,80
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 166 00Elektr 198,00 Wrede Mälzerei 113,00Deuuche Erdösl 302,00 Zzechan Kriepftech
Deutsche tun 73 Braunk

o 756 Zeitzer Masch 27300Deutsche Waffen u eNrtoft Walthof 204 76Mun 286 ,00 Raoavi Minen 180 00Dormersmarkhütte 191,00

PoztrasseL Schönlicht baubgerchäft n
An und Verkaut von Wertpapier

Auaführung aller en Geschsfte
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm o ſür der
örtlichen Tetl für Provienztalnachrichten Gericht dandel Eugen
Brinkmann, Sport und Briefkaſten einr ich
MNieſchne r Feuilleton Unterhaltungsblott Vermi 13 ufw
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